
Unsere Leistungen

Diabetologische 
Schwerpunktbetreuung bei
•  Diabetes mellitus Typ 1
•  Diabetes mellitus Typ 2
•  Schwangerschaftsdiabetes
•  Prädiabetes

Vorsorgeuntersuchungen
•  EKG
•  Belastungs-EKG
•  Langzeit-EKG
•  Langzeit-Blutdruckmessung
•  Lungenfunktion
•  Bauch-Ultraschall
•  Schilddrüsen-Ultraschall
•  Präoperative Diagnostik
•  Postoperative Betreuung
•  Laboruntersuchungen
•  Verbände
•  Infusionen

Impfungen
•  Grippe
•  FSME
•  Hepatitis A und B
•  Tetanus

•  Kinderlähmung
•  Röteln 
•  Mumps
•  u. a.

Hausbesuche

Reisemedizinische Beratung
•  Impfungen
•  Malariaprophylaxe
•  Reiseapotheke
• Tauchtauglichkeits-
 untersuchungen

•  Diphtherie

Hände waschen
Türklinken, Hände, Frotteehandtücher usw. sind in der Erkältungszeit häufig Überträger 
von Krankheitserregern. Deshalb mehrfach am Tag – und unbedingt nach Kontakt zu 
erkälteten Personen – gründlich die Hände mit Seife waschen und sorgfältig abtrocknen 
oder Desinfektionsmittel verwenden.

Frische Luft
Durch trockene Heizungsluft können sich die Erreger besser auf der Schleimhaut absetzen
und schneller ihre Wirkung entfalten. Deshalb häufig lüften – am besten als Stoßlüftung
für 5–10 Minuten. Sooft es geht, sollten Sie sich an der frischen Luft bewegen, um Ihre 
Schleimhäute zu befeuchten und durch das UV-Licht der Sonne Ihr Immunsystem anzu-
regen. Wussten Sie übrigens, dass auch Laufen, Schwimmen, Radfahren, leichtes Joggen
oder strammes Spazierengehen sich sehr positiv auf Ihre Abwehrkräfte auswirken kann?

Entspannung
Schlafmangel und Stress führen zu Infektanfälligkeit, da das Immunsystunsystem sehr sensibel Immunsystem sehr sensibel 
auf das psychische Befinden reagiert. Sorgen Sie für Entsptspannung, erlernen Sie eventuell  Entspannu
eine Entspannungstechnik (z.B. autogenes Trainingng) und versuchen Sie – soweit möglich –ining) un
Stress abzubauen.

Ernährung
Eine ganze Reihe von MikronährstoReihe offen beeinflusst das Immunsystem. Gerade in derrstoff
Erkältungszeit sollten Sie deshat solltengszeit s lb auf eine ausgewogene und vollwertige Ernährunghalb 
achten. Spurenelemente wie renelemente wSpure Eisen, Zink, Jod und Selen tragen dazu bei, die körpereigenee Eis die körpereigen
Abwehr zu stärken. Für Zinu stärken. Für Zinehr zu k wurde wissenschaftlich nachgewiesen, dink ss es die Erkälesen, dass es die Erkäl-
tungs uer um einen Taggsdaue  verkürzt, wenn die Patienten sofort ag v ach Eintritt der Symptome fort nach E
ode ereits schon vorber ber eugend eine Dosis von 50 bis 100rbe mg einnahmen. Der Effekt von 100 mg 
Vit in C ist im Übrigitamin en immer noch umstritten. Solltige e es Ihnen nicht möglich sein, Vita-ollte es
m e und Spurenelemmine mente in ausreichendereme
M nge mit der ErnäMen hrung aufzunehmen, äh

nn wäre der Eindan atz eines Vitaminpräpa-nsa
es aus der Apotrate heke sinnvoll. Eine täglicheoth he
nkmenge von zTrin wei Litern Flüssigkeit (z.B. zw
ineralwasser) trMi ägt ebenfalls zur Versorgurä  ung 
it Mineralstoffemi bei. Außerdem hält die en 
üssigkeit die SchFlü leimhäute des Nasen-hl
chen-Raumes feRac ucht, sodass deren natürlfeu li-
e Barrierefunktioche n zum Schutz vor Krank-on
tserregern erhaltheits en bleibt.lte

In ressiert? Fragenter n Sie uns!en 

Infektanfälligkeit
Was kann ich tun? Wie kann 
ich vorbeugen?
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